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1 Schwarz ist das Gehäuse des Regie 550 


Allgemeine Beschreibung 


Das Gehäuse ist vollkommen aus 
schwarz gespritztem Metall gearbeitet 
(Bild 1). Auf der hinteren Seite befinden 
sich oben und unten Lüftungsschlitze für 
die Endstufen. Der Deckel ist mit 4 
Schrauben befestigt. Der innere Aufbau 
ist kompakt, wirkt aber nicht gedrängt. 
Die Elektronik ist im wesentlichen auf 
drei Printplatten angeordnet: Die Endstu- 
fenplatine ist an die Kühlkörper ange- 
schraubt und kann mit diesen zusammen 
nach Lösen von 10 Schrauben und eini- 
gen Steckverbindungen ausgewechselt 
werden. Die zweite Printplatte ist steck- 
bar verbunden und herausklappbar. Die 
dritte Baugruppe umfasst hauptsächlich 
die NF-Vorverstärker und die Abstimm- 
einheit. Sie ist als einzige durch einige ge- 
lötete Kabel mit dem Gerät verbunden, 
aber für eine Reparatur immer noch gut 
zugänglich. 


Die Anschlüsse für zwei Lautsprecher- 
paare, ebenso der Netzspannungswähler 
und die Primärsicherung befinden sich 
auf der Rückseite des Gerätes. Zwei Ton- 
bandgeräte, ein Plattenspieler sowie ein 
Prozessor und die Antennen können in 
einer Vertiefung in der Bodenplatte ange- 
schlossen werden. Die Kabel werden da- 
bei hinten herausgeführt. 
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Ein Receiver für anspruchsvolle Musikliebhaber 


Bedienung 


Betrachten wir das Gerät von vorne, so 
finden wir links oben den grünen Ein- 
schaltknopf. Bei Inbetriebnahme bleiben 
die Lautsprecher solange von den End- 
stufen getrennt, bis die volle Betriebs- 
spannung erreicht ist. Beim Ausschalten 
werden die Lautsprecher zuerst wieder 
abgetrennt, womit jegliches Knacken 
ausbleibt. 


Direkt unterhalb befinden sich zwei Kopf- 
höreranschlüsse für eine Impedanz von 
200...2000 O. Ganz unten können mit 
einem Hebel 2 Lautsprecherpaare wahl- 
weise in Betrieb genommen werden. 


Rechts davon befindet sich der in dB ge- 
eichte gehörrichtige Lautstärkeregler. 
Wünscht man einen geradlinigen Fre- 
quenzgang auch bei kleinen Lautstärken, 
so kann man ihn voll aufdrehen und das 
Pegelpotentiometer benützen. 


Darüber sind in einer Reihe 5 Druck- 
knöpfe angeordnet, welche 6 Funktionen 
erfüllen: «Rumpel- und Rauschfilter», 
«Mono», «nur Stereo», «Muting» und «nur 
Stereo + Muting». In Position «nur Ste- 
reo» werden alle monophonen Sender 
unterdrückt. Die Mutingtaste unterdrückt 
das Rauschen zwischen den Stationen, 
und die Kombination beider Tasten ver- 
ringert die Stereo-Kanaltrennung und da- 
mit die Störgeräusche schwacher Sen- 
der. 





U. Rösli 





Das Steuergerät Re- 
gie 550 verbindet ho- 
hen Bedienungskom- 
fort mit ausgezeichne- 
ten Leistungen. Es ist 
eine Weiterentwick- 
lung des bewährten 
510, mit erhöhter Aus- 
gangsleistung und 

7 Programmtasten für 
den FM-Bereich. Die 
Abmessungen sind für 
ein Gerät mit 140 W 
Ausgangsleistung sehr 
bescheiden. 


Weiter rechts geben ein Feldstärke- 
instrument mit Vollausschlag bei etwa 
1mV und ein Kanalmittenanzeiger Auf- 
schluss über die Empfangsverhältnisse. 


Direkt darunter befinden sich zwei wei- 
tere Regler für Höhen- und Tiefenkorrek- 
tur. Jeder Kanal kann einzeln geregelt 
werden. 


Möchte man einen eingestellten Sender 
abhören oder einen neuen speichern, so 
bedient man sich des Tastenfeldes ganz 
rechts. 
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tere VVerte als andere.) Für einen vvirklich 
guten Stereoempfang sind etwa 100 uV 
erforderlich. Unter dieser Bedingung ist 
aber die Qualität ausgezeichnet. Die Ste- 
reo-Fern-Funktion verringert die Uber- 
sprechdämpfung für höhere Frequenzen. 
Der Stereoeindruck bleibt aber doch 
einigermassen erhalten, und das Rau- 
schen wird um etwa 4...5 dB abgesenkt. 
So gestaltet sich in unserer Empfangs- 
lage selbst Ö 3 noch stereoempfangs- 
würdig. Der AFC-Haltebereich für eine 
Wiedergabe mit weniger als 1°% Verzer- 
rung beträgt etwa +290kHz, sofern 
keine anderen Sender in der Nähe sind. 
Die Skalengenauigkeit lässt etwas zu 
wünschen übrig: bei 90...92 MHz weicht 
sie 200kHz ab, ebenso bei etwa 
100 MHz. Auch sind die Skala und der 
Zeiger nicht abgedeckt und somit gegen 
Staub und Kratzer etwas wenig ge- 
schützt. 





Infolge der geringen Bandbreite von 
etwa 140 kHz steigt der Klirrfaktor bei 
75 kHz Modulation leicht an und beträgt 
etwa 0,3%. Nun kommt es ja praktisch 
nie vor, dass voll moduliert wird, so dass 
dieser kleine Nachteil kaum ins Gewicht 
fällt. 
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Kurzbeschreibung der 
Schaltung 


Die NF-Verstärker sind diskret aufgebaut. 
Die Phonovorverstärker sind dreistufig. 
Die Umschaltung der Eingänge erfolgt 
mechanisch. Zwischen die Eingänge und 
die Summenverstärker kann ein Prozes- 
sor geschaltet werden (Hall-Echogerät, 
Dolby, Equalizer). In die letzte Vorver- 
stärkerstufe sind die aktiven Filter einge- 
baut. Die Endstufe arbeitet mit +36 V. 
Dadurch entfallen die Ausgangselkos. 
Der Spannungsabfall über den Emitter- 
widerständen der Komplementärendstu- 
fen wird zur Steuerung der Überlastsiche- 
rung benützt. Wird er zu gross, so wird 
die Treiberspannung zugeregelt. Gleich- 
spannung am Ausgang wird über eine 
Diodenmatrix festgestellt, und automa- 
tisch werden die Lautsprecher durch Re- 
lais abgetrennt. Ein Heissleiter auf den 
Kühlblechen schützt gegen Überhitzung. 
Die Lautsprecher werden verzögert ein- 


geschaltet, indem zuerst die Basisspan- 
nung eines Transistors aufgebaut wer- 
den muss und erst dann das Relais ge- 
schaltet wird. 


Die FM-Eingangsstufe ist mit einem Dual- 
Gate Mosfet bestückt. Schon hier wird 
eine erste Begrenzung vorgenommen, 
damit die weiteren Stufen nicht übersteu- 
ert werden. Der Vorkreis wird, um eine 
bessere Spiegelselektion zu erreichen, 
abgestimmt. Total werden drei Eingangs- 
kreise und der Oszillator mit Doppeldio- 
den abgestimmt. Die ZF-Stufe ist mit 
einem Gauss-6-Kreisfilter (3 kapazitiv ge- 
koppelte 2kreisige Bandfilter) und einem 
integrierten Begrenzer-Verstärker be- 
stückt. Der integrierte Phase-locked- 
Loop Stereodecoder bringt eine ausge- 
zeichnete Kanaltrennung. 


Im AM-Teil kommt die konventionelle 
Drehkondensatorabstimmung zur An- 
wendung. Direkt hinter den Eingangskrei- 
sen wird das Signal bei hohen Feldstär 
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8 Gehörrichtige Lautstärkerregulierung 
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ken elektronisch begrenzt. Das berüch- 
tigte «Fading» wird in weiten Bereichen 
unterdrückt. 





Die Versorgungsspannung der Vorver- 
stärker und die Regelspannung der Vari- 
cap wird mit einem IC 723 stabilisiert. Die 
Endstufenspannung wird mit 2 x 10 mF 
geglättet. 


In der qualitativ hochstehenden Schal- 
tung wurden total 80 Transistoren, 3 IC 
und 61 Dioden verbaut. 


Zusammenfassung und 
Eindrücke 


Mit dem Regie 550 hat Braun ein Gerät 
geschaffen, dass, unter Verzicht auf zu 
viele Features, sehr gute Qualität mit 
einem noch tragbaren Preis vereinigt. Die 
Leistungen sind teilweise der Spitzen- 
klasse zuzuordnen und werden auch ge- 
hobenen Ansprüchen gerecht. Oft hört 
man die Auffassung, Spitzengeräte 
könne man nicht mit Programmtasten 
und Diodenabstimmung bauen, die 
Trennschärfe und die Langzeitkonstanz 
der Speicherung seien nicht gut genug. 
Die Erfahrung zeigt aber, dass die Sen- 
der, einmal programmiert, auch dort blei- 
ben, wo sie sein sollten, mindestens so- 
lange man das Gerät nicht extremen Be- 
dingungen aussetzt. Das Gerät wurde ab- 
sichtlich bei Regen und Schnee einige 
Tage im Auto gelassen. Nach dieser 
«Kur» stimmte die Programmierung dann 
allerdings nicht mehr ganz. Etwas Ähnli- 
ches ist in 4 Monaten Gebrauch im Zim- 
mer jedoch nie passiert. Über die Trenn- 
schärfe kann man geteilter Meinung sein. 
Tatsache ist, dass dieser Receiver in der 
Hinsicht besser als viele andere ist. 


